
 

 

Schulinterner Lehrplan der KTS 

 

Sekundarstufe II (EF, Q1, Q2) 

Sport 

(Fassung vom 16.05.2025)  
 
Gültig ab dem Schuljahr 2025/2026 
 



 
 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe EF (nach Bewegungsfeldern sortiert) 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten) 
UV 1 „Fit und Gesund“ – Bewusster Umgang mit dem eigenen Körper im Bereich der 

Fitnessgymnastik. 
1 18 

UV 2 „Hürdensprint“ – Den Unterschied zwischen Hürdensprint und Hürdensprung erleben 3 18 

UV 3 „In der Balance ”  - Entwickeln einer Einzel- oder Partnerchoreographie am 
Schwebebalken 

5 18 

UV 4 „Gemeinsam Handball spielen ”  - Entwicklung verschiedener Lösungsmöglichkeiten 
in Offensive und Defensive unter Anpassung der Spielregeln 

7 20 

UV 5 „Clever Kämpfen“ – Erlernen erweiterter Techniken im Zweikampf 9 16 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  90 UE 
Freiraum:  30 UE  



 

Jahrgangsstufe EF Dauer des UVs:  Nummer des UVs im BF/SB:  

Thema des UV: „Fit und Gesund“ – Bewusster Umgang mit dem eigenen Körper im Bereich der 
Fitnessgymnastik. 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder: 
 

d – Leistung 

f - Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 

• Formen der Fitnessgymnastik 

• Funktionelle Dehnübungen und 
unterschiedliche Dehnmethoden 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Trainingsplanung und -organisation 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• ein Fitnessprogramm (z. B. Aerobic, Step-

Aerobic, Circuit-Training) unter einer 

ausgewählten Zielrichtung (Steigerung von 

Kraft, Ausdauer oder Beweglichkeit) 

präsentieren 

• unterschiedliche Dehnmethoden im Hinblick 

auf verschiedene sportliche 

Anforderungssituationen funktionsgerecht 

anwenden. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• allgemeine Gesetzmäßigkeiten von Ausdauertraining 

(Methoden, Prinzipien, Formen) erläutern 

• unterschiedliche Belastungsgrößen (u. a. Intensität, 

Umfang, Dichte, Dauer) zur Gestaltung eines Trainings 

erläutern. 

• Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf Gesundheit und 

Wohlbefinden (körperlich, psychisch und sozial) erläutern. 
MK 

• einen zeitlich begrenzten individuellen Trainingsplan zur 
Verbesserung der Ausdauer erstellen und dokumentieren 
(z. B. Lerntagebuch). 

• sich selbstständig auf ihren Sport vorbereiten (Kleidung, 
Aufwärmen, Ernährung) und ihr Vorgehen dabei 
begründen. 

UK 

• ihren eigenen Trainingsfortschritt kriteriengeleitet 
beurteilen. 

• die Bedeutung des Zusammenhangs von Ernährung und 
Sport bezogen auf Gesundheit und Wohlbefinden 
beurteilen. 

 

Jahrgangsstufe EF Dauer des UVs:  Nummer des UVs im BF/SB:  

Thema des UV: „Hürdensprint“ – Den Unterschied zwischen Hürdensprint und Hürdensprung erleben 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfelder: 
 

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen  

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen unter 
Berücksichtigung von Lauf, Sprung und 
Wurf/Stoß 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens 

 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• eine nicht schwerpunktmäßig in der 

Sekundarstufe I behandelte leichtathletische 

Disziplin in der Grobform ausführen (z. B. 

Diskuswurf, Speerwurf, Dreisprung, 

Hürdenlauf) 

• einen leichtathletischen Mehrkampf unter 

realistischer Einschätzung ihrer 

persönlichen Leistungsfähigkeit organisieren 

und durchführen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• unterschiedliche Lernwege (u. a. analytisch-synthetische 

Methode und Ganzheitsmethode) in der Bewegungslehre 

beschreiben. 

 
MK 

• unterschiedliche Hilfen (z. B. Geländehilfen, Bildreihen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern von 
sportlichen Bewegungen zielgerichtet anwenden. 

UK 

• den Einsatz unterschiedlicher Lernwege im Hinblick auf 
die Zielbewegung qualitativ beurteilen. 



 

Jahrgangsstufe EF Dauer des UVs:  Nummer des UVs im BF/SB:  

Thema des UV: „In der Balance ”  - Entwickeln einer Einzel- oder Partnerchoreographie am Schwebebalken 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten - Turnen Inhaltsfelder: 
 

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen  

b – Bewegungsgestaltung 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Normgebundenes Turnen an gängigen 
Wettkampfgeräten und Gerätebahnen 

• Normungebundenes Turnen an gängigen 
Wettkampfgeräten und Gerätekombinationen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens 

• Gestaltungskriterien 

 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• unterschiedliche turnerische Elemente an 

einem nicht schwerpunktmäßig in der 

Sekundarstufe I behandelten Gerät (z. B. 

Schwebebalken) ausführen und miteinander 

kombinieren 

• turnerische Bewegungsformen als 

selbstständig entwickelte Partner- oder 

Gruppengestaltung unter Berücksichtigung 

spezifischer Ausführungskriterien 

präsentieren 

• Maßnahmen zum Helfen und Sichern 

situationsgerecht anwenden 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• Merkmale von ausgewählten Gestaltungskriterien (u. a. 

Dynamik) erläutern. 

 
MK 

• unterschiedliche Hilfen (z. B. Geländehilfen, Bildreihen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern von 
sportlichen Bewegungen zielgerichtet anwenden. 

• Raumwege strukturiert schematisch darstellen. 
UK 

• Eine Choreographie anhand von zuvor entwickelten 
Kriterien bewerten 

 
 

Jahrgangsstufe EF Dauer des UVs:  Nummer des UVs im BF/SB:  

Thema des UV: „Gemeinsam Handball spielen ”  - Entwicklung verschiedener Lösungsmöglichkeiten in 
Offensive und Defensive unter Anpassung der Spielregeln 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen Inhaltsfelder: 
 

e – Kooperation und Konkurrenz   

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (z. B. Basketball, Fußball, 
Handball, Hockey, Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in einem Mannschaftsspiel oder Partnerspiel 

gruppen- und individualtaktische 

Lösungsmöglichkeiten für Spielsituationen in der 

Offensive und in der Defensive anwenden. 

• Spielregeln aufgrund von veränderten 

Rahmenbedingungen, unterschiedlichen 

Zielsetzungen sowie im Hinblick auf die 

Vermeidung von Verletzungsrisiken situativ 

anpassen und in ausgewählten 

Spielsituationen anwenden 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und 

Auswertung von sportlichen Handlungssituationen 

beschreiben. 

 
MK 

• sich auf das spezifische Arrangement für ihren Sport 
verständigen (Aufgaben verteilen, Gruppen bilden, 
Spielsituationen selbstständig organisieren). 

 
UK 

• die Bedeutung und Auswirkung von 
gruppendynamischen Prozessen, auch aus 
geschlechterdifferenzierter Perspektive, und die damit 
verbundenen Chancen und Grenzen beurteilen 

 



 

Jahrgangsstufe EF Dauer des UVs:  Nummer des UVs im BF/SB:  

Thema des UV: „Clever Kämpfen“ – Erlernen erweiterter Techniken im Zweikampf 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen – 
Zweikampfsport 

Inhaltsfelder: 
 

c – Wagnis 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Zweikampfformen mit direktem 
Körperkontakt (z. B. Ringen, Judo) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen 

Einflüssen 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• Körper- und Kampftechniken im direkten 

Wechselspiel von Angreifen und Täuschen 

sowie Abwehren und Ausweichen 

kontrolliert unter wettkampfnahen 

Bedingungen anwenden 

• in der kämpferischen Auseinandersetzung 

das eigene Verhalten und das Verhalten 

anderer hinsichtlich der Leistungsfähigkeit 

einschätzen und darauf adäquat reagieren. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• den Einfluss psychischer Faktoren (z. B. Freude, 

Frustration, Angst) auf das Gelingen sportlicher 

Handlungssituationen beschreiben. 
MK 

• in sportlichen Anforderungssituationen auf verschiedene 
psychische Einflüsse angemessen reagieren. 

UK 

• den Einfluss psychischer Faktoren (z. B. Freude, 
Frustration, Angst, Gruppendruck – auch 
geschlechtsspezifisch) auf das sportliche Handeln in 
unterschiedlichen Anforderungssituationen beurteilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kursprofile in der Oberstufe Q1 und Q2 
 

 

Profilnummer Bewegungsfeld / Sportbereich 1 Bewegungsfeld / 
Sportbereich 2 

Inhaltsfeld Inhaltsfeld 

1 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 

Sportspiele (Schwerpunkt 
Badminton + Volleyball) 

b - Bewegungsgestaltung e -Kooperation und 
Konkurrenz 

2 Laufen, Springen, Werfen - 
Leichathletik 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 

Sportspiele (Schwerpunkt 
Basketball + alternative 

Sportspiele) 

d – Leistung e -Kooperation und 
Konkurrenz 

3 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeit ausprägen                 
(Fitness und Gesundheitssport) 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 

Sportspiele (Schwerpunkt 
Volleyball + Badminton) 

f - Gesundheit e -Kooperation und 
Konkurrenz 

 

 



Übersicht der Inhalte aus Kursprofil 1 
 
 

Zeitpunkt 
(Empfehlung) 

Nummer 
des UVs 

Thema 

Q1 1. Halbjahr 1 „Fitnessgymnastik“ Aerobic als Choreographie 
 

2 „Badminton statt Federball“ Grundlegende Techniken im 
Badminton  

 
Q1 2. Halbjahr 3 „Tanz der Kontraste“ Modern Dance vs. Klassisches Balett 

 

4  „Zielsicher zum Sieg“ Badminton im Wettkampfmodus  
 

Q2 1. Halbjahr 5 Handgeräte Choreo (Solo oder Gruppe) 
 

6 „Spielen mal anders“ – Alternatives Sportspiel (vom Kurs 
zu wählen) 

 
Q2 2. Halbjahr 7 Improvisation nach Vorgaben (Freier Tanzstil) 

 

8 Optional Bewegungstheater 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jahrgangsstufe Q1 Profil 1  Nummer des UVs im BF/SB: 1 

Thema des UV: „Fitnessgymnastik“ Aerobic als Choreographie 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
 

b – Bewegungsgestaltung 

d – Leistung 

f – Gesundheit  

 

Inhaltliche Kerne: 

• Gymnastik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltungskriterien 

• Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch 

Training/Anpassungserscheinungen 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• selbstständig entwickelte gymnastische 

Bewegungskompositionen ohne Handgerät 

unter Anwendung ausgewählter 

Gestaltungskriterien (Raum/ 

Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein und in 

der Gruppe variieren und präsentieren 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien 

(Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) bei 

Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren 

erläutern 

• gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende 

Faktoren bezogen auf die körperliche Leistungsfähigkeit 

erläutern 

MK 

• Trainingspläne unter Berücksichtigung unterschiedlicher 

Belastungsgrößen und differenzierter Zielsetzung 

entwerfen 

UK 

• positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im 

Hinblick auf gesundheitliche Auswirkungen, auch unter 

Berücksichtigung von geschlechterdifferenten 

Körperbildern beurteilen 

 
 

Jahrgangsstufe Q1 Profil 1 Nummer des UVs im BF/SB: 2 

Thema des UV: „Badminton statt Federball“ Grundlegende Techniken im Badminton 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Partnerspiele – Einzel und Doppel 
(Badminton) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Entscheidungs- und 

Handlungsmuster einschließlich der hierzu 

erforderlichen technisch-koordinativen 

Fertigkeiten und taktisch-kognitiven 

Fähigkeiten reflektiert anwenden 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 

 

SK 

• unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens 

beschreiben 

 

UK 

• unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen 

vergleichend beurteilen 

 

 
 



 

Jahrgangsstufe Q1 Profil 1  Nummer des UVs im BF/SB: 3 

Thema des UV: „Tanz der Kontraste“ Modern Dance vs. Klassisches Ballett 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
 
b –  Bewegungsgestaltung 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Tanz 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Improvisation und Variation von Bewegung 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• selbstständig entwickelte stilgebundene und 

stilungebundene tänzerische 

Bewegungskompositionen unter Anwendung 

ausgewählter Gestaltungskriterien 

(Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein 

und in der Gruppe variieren und 

präsentieren 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien 

(Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) bei 

Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren 

erläutern 

MK 

• verschiedene methodische Zugänge zur 

Bewegungsgestaltung (nachgestalten, umgestalten, neu 

gestalten) unterscheiden 

 
UK 

• Präsentationen kriteriengeleitet im Hinblick auf 
ausgewählte Indikatoren beurteilen 

 

Jahrgangsstufe Q1 Profil 1 Nummer des UVs im BF/SB: 4 

Thema des UV: „Zielsicher zum Sieg“ Badminton im Wettkampfmodus 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

e – Kooperation und Konkurrenz 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Partnerspiele – Einzel und Doppel 
(Badminton) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fairness und Aggression im Sport 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Spielsituationen mithilfe von 

taktisch angemessenem 

Wettkampfverhalten bewältigen 

 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 

 

MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und 

bei der Durchführung von Wettkämpfen anwenden 

 

UK 

• die Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien in 

sportlichen Handlungsund Wettkampfsituationen 

beurteilen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 1  Nummer des UVs im BF/SB: 5 

Thema des UV: Handgeräte Choreo (Solo oder Gruppe) 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

d – Leistung 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Gymnastik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens 

• Trainingsplanung und -organisation 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• selbstständig entwickelte gymnastische 

Bewegungskompositionen mit oder ohne 

Handgerät unter Anwendung ausgewählter 

Gestaltungskriterien (Raum/ 

Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein und in 

der Gruppe variieren und präsentieren 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens 

beschreiben 

MK 

• die Entwicklung ihrer individuellen Leistungsfähigkeit 

dokumentieren (z. B. Trainingstagebuch, Portfolio) 

 
 

 
 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 1 Nummer des UVs im BF/SB: 6 

Thema des UV: „Spielen mal anders“ – Alternatives Sportspiel (vom Kurs zu wählen) 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten 
(z. B. Street-Variationen, BeachVolleyball, 
Flag-Football, Futsal, Floorball) oder 

• Spiele, die in unserem Kulturkreis (noch) 
nicht oder nicht mehr fest institutionalisiert 
sind (z. B. American Football, Baseball, 
Faustball, Frisbee, Indiaca, Korfball, 
Prellball, Rugby, Schlagball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen 

Einflüssen 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• Spiele, die in unserem Kulturkreis nicht fest 

oder nicht mehr institutionalisiert sind, 

analysieren, variieren und durchführen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, 

Frustration, Angst) erläutern 

 
UK 

• unterschiedliche Motive, Motivationen und Sinngebungen 
des eigenen sportlichen Handelns und des Handelns 
anderer beurteilen 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 1  Nummer des UVs im BF/SB: 7 

Thema des UV: Improvisation nach Vorgaben (Freier Tanzstil) 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
 
b - Bewegungsgestaltung 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Tanz 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Improvisation und Variation von Bewegung 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• selbstständig entwickelte stilgebundene und 

stilungebundene tänzerische 

Bewegungskompositionen unter Anwendung 

ausgewählter Gestaltungskriterien 

(Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein 

und in der Gruppe variieren und 

präsentieren 

• ausgehend von selbst gewählten oder 

vorgegebenen Gestaltungsanlässen oder -

themen unterschiedliche Bewegungs- und 

Darstellungsmöglichkeiten unter 

Berücksichtigung spezifischer Gestaltungs- 

und Ausführungskriterien zum 

Experimentieren und Improvisieren nutzen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien 

(Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) bei 

Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren 

erläutern 

MK 

• verschiedene methodische Zugänge zur 

Bewegungsgestaltung (nachgestalten, umgestalten, neu 

gestalten) unterscheiden. 

 
UK 

• Präsentationen kriteriengeleitet im Hinblick auf 
ausgewählte Indikatoren beurteilen. 

 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 1  Nummer des UVs im BF/SB: 8 

Thema des UV: Bewegungstheater 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
 
b – Bewegungsgestaltung 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Darstellende Bewegungsformen und 
Bewegungskünste 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Improvisation und Variation von Bewegung 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• selbstständig entwickelte 

Bewegungskompositionen aus ästhetisch-

künstlerischen Bewegungsbereichen (z. B. 

Pantomime, Bewegungstheater, Jonglieren) 

unter Anwendung einzelner 

Gestaltungskriterien 

(Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein 

oder in der Gruppe präsentieren 

• Objekte oder Materialien als Ausgangspunkt 

des ästhetisch-gestalterischen 

Bewegungshandelns – insbesondere der 

Improvisation – nutzen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
MK 

• verschiedene methodische Zugänge zur 

Bewegungsgestaltung (nachgestalten, umgestalten, neu 

gestalten) unterscheiden. 

 
UK 

• Präsentationen kriteriengeleitet im Hinblick auf 
ausgewählte Indikatoren beurteilen 



 
 

Übersicht der Inhalte aus Kursprofil 2 
 
 

Zeitpunkt 
(Empfehlung) 

Nummer 
des UVs 

Thema 

Q1 1. Halbjahr 1 „Der kleine leichtathletische Dreikampf“ – 800m Lauf, 
Kugelstoßen, Weitsprung 

 

2 „Passen, Dribbeln, Werfem“ – Technikschulung im 
Basketball 

 

3 „Spielen mal anders“ – Alternatives Sportspiel (vom Kurs 
zu wählen) 

 

Q1 2. Halbjahr 4 „Hoch hinaus“ – Hochsprung in verschiedenen 
Ausführungen erfahren und analysieren 

 

5 „Von der Tafel aufs Feld“ – Taktik und Spielanalyse 
 

Q2 1. Halbjahr 6 „Halbe Stunde“ – 30 Minuten ausdauernd laufen 
 

7 „All Out“ – 5000m 
 

8 „AND1“ – Ballbeherrschung als Choreographie 
 

Q2 2. Halbjahr 9 „Spielen mal anders II“ – Alternatives Sportspiel (vom Kurs 
zu wählen) 

 

10 „3x3“ – Streetball wettkampforientiert spielen 
 



Jahrgangsstufe Q1 Profil 2  Nummer des UVs im BF/SB: 1 

Thema des UV: „Der kleine leichtathletische Dreikampf“ – 800m Lauf, Kugelstoßen, Weitsprung 

BF/SB 3 Laufen. Springen, Werfen – 
Leichathletik 

Inhaltsfelder: 
 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

d – Leistung 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen unter 
Berücksichtigung von Lauf, Sprung und 
Wurf/Stoß 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anatomische und physiologische Grundlagen der 

menschlichen Bewegung 

• Zusammenhang von Struktur und Funktion von 

Bewegungen; biomechanische Grundlagen 

 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• Techniken in je einer Lauf-, Wurf/Stoß- und 

Sprungdisziplin unter Berücksichtigung 

individueller Voraussetzungen optimieren 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• zielgerichtete Maßnahmen zur Steigerung der 

individuellen Leistungsfähigkeit erläutern 

• grundlegende Zusammenhänge von Struktur und 

Funktion von Bewegungen (Phasenstruktur, 

biomechanische Gesetzmäßigkeiten) erläutern. 

 
UK 

• Anforderungssituationen im Sport auf ihre 
leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, 
Druckbedingungen) hin beurteilen 

 

Jahrgangsstufe Q1 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 2 

Thema des UV: „Passen, Dribbeln, Werfen“ – Technikschulung im Basketball 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

e – Kooperation und Konkurrenz 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anatomische und physiologische Grundlagen der 

menschlichen Bewegung 

• Zusammenhang von Struktur und Funktion von 

Bewegungen; biomechanische Grundlagen 

 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Entscheidungs- und 

Handlungsmuster einschließlich der hierzu 

erforderlichen technisch-koordinativen 

Fertigkeiten und taktisch-kognitiven 

Fähigkeiten reflektiert anwenden 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das 

Gelingen von Spielsituationen erläutern 

• unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens 

beschreiben 

 
UK 

• unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen 
vergleichend beurteilen 

 

 



Jahrgangsstufe Q1 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 3 

Thema des UV: „Spielen mal anders“ – Alternatives Sportspiel (vom Kurs zu wählen) 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten 
(z. B. Street-Variationen, BeachVolleyball, 
Flag-Football) oder 

• Spiele, die in unserem Kulturkreis (noch) 
nicht oder nicht mehr fest institutionalisiert 
sind (z. B. American Football, Baseball, 
Faustball, Frisbee, Indiaca, Korfball, 
Prellball, Rugby, Schlagball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen 

Einflüssen 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• Spiele, die in unserem Kulturkreis nicht fest 

oder nicht mehr institutionalisiert sind, 

analysieren, variieren und durchführen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, 

Frustration, Angst) erläutern 

 
UK 

• unterschiedliche Motive, Motivationen und Sinngebungen 
des eigenen sportlichen Handelns und des Handelns 
anderer beurteilen 

 

Jahrgangsstufe Q1 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 4 

Thema des UV: „Hoch hinaus“ – Hochsprung in verschiedenen Ausführungen erfahren und analysieren 

BF/SB 3 Laufen. Springen, Werfen – 
Leichathletik 

Inhaltsfelder: 
 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen unter 
Berücksichtigung von Lauf, Sprung und 
Wurf/Stoß 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• Techniken in je einer Lauf-, Wurf/Stoß- und 

Sprungdisziplin unter Berücksichtigung 

individueller Voraussetzungen optimieren 

• einen leichtathletischen Mehrkampf in 

einerWettkampfsituation, bestehend aus 

Laufen (einschließlich einer 

Ausdauerleistung von 5000 m), Wurf/Stoß- 

und Sprungdisziplinen unter Ausnutzung 

ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit 

organisieren und durchführen 

• historische leichtathletische 

Bewegungsformen oder Wettbewerbe 

durchführen und nach festgelegten Kriterien 

bewerten 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens 

beschreiben 

 

MK 

• Methoden zur Verbesserung ausgewählter koordinativer 

Fähigkeiten zielgerichtet anwenden 

 
UK 

• unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen 
vergleichend beurteilen 

 

 



Jahrgangsstufe Q1 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 5 

Thema des UV: „Von der Tafel aufs Feld“ – Taktik und Spielanalyse  

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

e – Kooperation und Konkurrenz 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Spielsituationen mithilfe von 

taktisch angemessenem 

Wettkampfverhalten bewältigen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und 

bei der Durchführung von Wettkämpfen anwenden 

• individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien 

für erfolgreiches Sporttreiben umsetzen 

 
 

 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 6 

Thema des UV: „Halbe Stunde“ – 30 Minuten ausdauernd laufen 

BF/SB 3 Laufen. Springen, Werfen – 
Leichathletik 

Inhaltsfelder: 
 
f – Gesundheit 
d - Leistung 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Formen ausdauernden Laufens (z. B. 
Jogging, Walking, Fahrtspiele, 
Orientierungslauf) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens 

• Trainingsplanung und -organisation 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• Formen ausdauernden Laufens mit 

Tempowechsel unter verschiedenen 

Zielsetzungen gestalten (LZA 30 Minuten) 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende 

Faktoren bezogen auf die körperliche Leistungsfähigkeit 

erläutern 

• physiologische Anpassungsprozesse durch Training 

erläutern 

MK 

• die Entwicklung ihrer individuellen Leistungsfähigkeit 

dokumentieren (z. B. Trainingstagebuch, Portfolio) 

 
UK 

• positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im 
Hinblick auf gesundheitliche Auswirkungen, auch unter 
Berücksichtigung von geschlechterdifferenten 
Körperbildern beurteilen 

 

 

 

 

 

 

 



Jahrgangsstufe Q2 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 7 

Thema des UV: „All Out“ – 5000m 

BF/SB 3 Laufen. Springen, Werfen – 
Leichathletik 

Inhaltsfelder: 
 
d - Leistung 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Formen ausdauernden Laufens (z. B. 
Jogging, Walking, Fahrtspiele, 
Orientierungslauf) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch 

Training/Anpassungserscheinungen 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• einen leichtathletischen Mehrkampf in 

einerWettkampfsituation, bestehend aus 

Laufen (einschließlich einer 

Ausdauerleistung von 5000 m), 

Wurf/Stoß- und Sprungdisziplinen unter 

Ausnutzung ihrer persönlichen 

Leistungsfähigkeit organisieren und 

durchführen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• zielgerichtete Maßnahmen zur Steigerung der 

individuellen Leistungsfähigkeit erläutern 

 

MK 

• die Entwicklung ihrer individuellen Leistungsfähigkeit 

dokumentieren (z. B. Trainingstagebuch, Portfolio) 

 

 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 8 

Thema des UV: „AND1“ – Ballbeherrschung als Choreographie 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

b – Bewegungsgestaltung  

 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltungskriterien 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Entscheidungs- und 

Handlungsmuster einschließlich der hierzu 

erforderlichen technisch-koordinativen 

Fertigkeiten und taktisch-kognitiven 

Fähigkeiten reflektiert anwenden 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien 

(Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) bei 

Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren 

erläutern 

 

UK 

• Präsentationen kriteriengeleitet im Hinblick auf 

ausgewählte Indikatoren beurteilen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahrgangsstufe Q2 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 9 

Thema des UV: „Spielen mal anders II“ – Alternatives Sportspiel (vom Kurs zu wählen) 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten 
(z. B. Street-Variationen, BeachVolleyball, 
Flag-Football) oder 

• Spiele, die in unserem Kulturkreis (noch) 
nicht oder nicht mehr fest institutionalisiert 
sind (z. B. American Football, Baseball, 
Faustball, Frisbee, Indiaca, Korfball, 
Prellball, Rugby, Schlagball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fairness und Aggression im Sport 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• Spiele, die in unserem Kulturkreis nicht fest 

oder nicht mehr institutionalisiert sind, 

analysieren, variieren und durchführen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das 

Gelingen von Spielsituationen erläutern 

 
UK 

• die Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien 
in sportlichen Handlungsund Wettkampfsituationen 
beurteilen 

 

 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 2 Nummer des UVs im BF/SB: 10 

Thema des UV: „3x3“ – Streetball wettkampforientiert spielen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

e – Kooperation und Konkurrenz 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Entscheidungs- und 

Handlungsmuster einschließlich der hierzu 

erforderlichen technisch-koordinativen 

Fertigkeiten und taktisch-kognitiven 

Fähigkeiten reflektiert anwenden 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Spielsituationen mithilfe von 

taktisch angemessenem 

Wettkampfverhalten bewältigen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 

 

MK 

• individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien 

für erfolgreiches Sporttreiben umsetzen 

 
 

 

 

 

 



Übersicht der Inhalte aus Kursprofil 3 
 
 

Zeitpunkt 
(Empfehlung) 

Nummer 
des UVs 

Thema 

Q1 1. Halbjahr 1 „Ausdauerfähigkeit verbessen“ –  
30 Minuten ausdauernd laufen 

 
2 „Volleyball im 3x3“ Grundlegende Techniken im Volleyball 

 
3 „Badminton statt Federball“ Grundlegende Techniken im 

Badminton 
 

Q1 2. Halbjahr 4 „Fit und gesund“ – Fitnessprogramme selbstständig 
entwickeln 

 

5 „Volleyball im 2x2“ Kommunikation und Spielfähigkeit 
erweitern 

 

Q2 1. Halbjahr 6 „Zielsicher zum Sieg“ Badminton im Wettkampfmodus 
 

7 „Choreographierte Fitness“ – Ausdauer-Fitness-
Choreographien entwickeln & durchführen 

 

Q2 2. Halbjahr 8 „Volleyball im 6x6“ Taktisch erfolgreich agieren im 6x6 
 

9 „DOR(F)KRUG“ – Koordinative Fähigkeiten differenziert 
analysieren und trainieren 

 



Jahrgangsstufe Q1 Profil 3  Nummer des UVs im BF/SB: 1 

Thema des UV: „Ausdauerfähigkeit verbessern“ – 30 Minuten ausdauernd laufen 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder: 
 
f – Gesundheit 

d – Leistung 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Aerobe Ausdauerfähigkeit in 
unterschiedlichen Bewegungsbereichen 

• Funktionelle Dehnübungen und 
unterschiedliche Dehnmethoden 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fitness als Basis für Gesundheit und Leistungsfähigkeit 

• Trainingsplanung und -organisation 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• sich gesundheitsorientiert individuell im 

Bereich der Langzeitausdauer (mindestens 

30 Minuten) belasten 

• unterschiedliche Dehnmethoden (u. a. 

statisches Dehnen, dynamisches Dehnen, 

CR-Stretching) unter Berücksichtigung 

differenzierter Wahrnehmung und 

körperlicher Anforderung individuell 

angemessen anwenden 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• gesundheitliche Auswirkungen von Sporttreiben bezogen 

auf die eigene Fitness differenziert erläutern 

 
MK 

• die Entwicklung ihrer individuellen Leistungsfähigkeit 
dokumentieren (z. B. Trainingstagebuch, Portfolio) 

 

Jahrgangsstufe Q1 Profil 3 Nummer des UVs im BF/SB: 2 

Thema des UV: „Volleyball im 3x3“ Grundlegende Techniken im Volleyball 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

c – Wagnis und Verantwortung 

d – Leistung  

 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen 

Einflüssen 

• Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch 

Training/Anpassungserscheinungen 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Entscheidungs- und 

Handlungsmuster einschließlich der hierzu 

erforderlichen technisch-koordinativen 

Fertigkeiten und taktisch-kognitiven 

Fähigkeiten reflektiert anwenden 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 

 

SK 

• Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, 

Frustration, Angst) erläutern 

 

UK 

• Anforderungssituationen im Sport auf ihre 

leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. 

konditionelle/koordinative Fähigkeiten, 

Druckbedingungen) hin beurteilen 

 

 

 



Jahrgangsstufe Q1 Profil 3 Nummer des UVs im BF/SB: 3 

Thema des UV: „Badminton ist kein Federball“ Grundlegende Techniken im Badminton 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Partnerspiele – Einzel und Doppel 
(Badminton) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Entscheidungs- und 

Handlungsmuster einschließlich der hierzu 

erforderlichen technisch-koordinativen 

Fertigkeiten und taktisch-kognitiven 

Fähigkeiten reflektiert anwenden 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 

 

SK 

• unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens 

beschreiben 

 

UK 

• unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen 

vergleichend beurteilen 

 

 

Jahrgangsstufe Q1 Profil 3  Nummer des UVs im BF/SB: 4 

Thema des UV: „Fit und gesund“ – Fitnessprogramme selbstständig entwickeln 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder: 
 
f – Gesundheit 

d – Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

• Funktionales Muskeltraining ohne Geräte, 
mit einfachen Geräten und mit speziellen 
Fitnessgeräten zur Harmonisierung des 
Körperbaus und zur Haltungsschulung 

• Psychoregulative Verfahren zur 
Entspannung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens 

• Trainingsplanung und -organisation 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• selbstständig entwickelte Programme zur 

individuellen Förderung von Koordination, 

Beweglichkeit und Kraft funktional und 

differenziert anwenden 

• selbstständig entwickelte Programme zur 

Entspannung umsetzen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende 

Faktoren bezogen auf die körperliche Leistungsfähigkeit 

erläutern  

 
MK 

• Trainingspläne unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Belastungsgrößen und differenzierter Zielsetzungen 
entwerfen 

UK 

• positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im 
Hinblick auf gesundheitliche Auswirkungen, auch unter 
Berücksichtigung von geschlechterdifferenten 
Körperbildern beurteilen 

 

 

 



Jahrgangsstufe Q1 Profil 3 Nummer des UVs im BF/SB: 5 

Thema des UV: „Volleyball im 2x2“ Kommunikation und Spielfähigkeit erweitern 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Spielsituationen mithilfe von 

taktisch angemessenem 

Wettkampfverhalten bewältigen 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 

 

SK 

• die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das 

Gelingen von Spielsituationen erläutern 

 

MK 

• individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien 

für erfolgreiches Sporttreiben umsetzen 

 

 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 3 Nummer des UVs im BF/SB: 6 

Thema des UV: „Zielsicher zum Sieg“ Badminton im Wettkampfmodus 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

e – Kooperation und Konkurrenz 

 

Inhaltliche Kerne: 

• Partnerspiele – Einzel und Doppel 
(Badminton) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fairness und Aggression im Sport 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel (Einzel und Doppel) 

grundlegende Spielsituationen mithilfe von 

taktisch angemessenem 

Wettkampfverhalten bewältigen 

 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 

 

MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und 

bei der Durchführung von Wettkämpfen anwenden 

 

UK 

• die Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien in 

sportlichen Handlungsund Wettkampfsituationen 

beurteilen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahrgangsstufe Q2 Profil 3  Nummer des UVs im BF/SB: 7 

Thema des UV: „Choreographierte Fitness“ – Ausdauer-Fitness-Choreographien entwickeln & 
durchführen 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder: 
 
b – Bewegungsgestaltung 
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 

• Formen der Fitnessgymnastik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltungskriterien 

• Fitness als Basis für Gesundheit und Leistungsfähigkeit 

 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• Formen der Fitnessgymnastik unter 

ausgewählten Zielrichtungen (Kraft, 

Ausdauer, Beweglichkeit, Koordination) für 

sich und andere planen und durchführen 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien 

(Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) bei 

Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren 

erläutern  

 
MK 

• Übungen und Programme im Hinblick auf die 
Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit 
eigenverantwortlich durchführen 
 

UK 

• Präsentationen kriteriengeleitet im Hinblick auf 
ausgewählte Indikatoren beurteilen 

 

Jahrgangsstufe Q2 Profil 3 Nummer des UVs im BF/SB: 8 

Thema des UV: „Volleyball im 6x6“ Taktisch erfolgreich agieren im 6x6 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
 

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• in dem gewählten Mannschaftsspiel 

grundlegende Spielsituationen mithilfe von 

taktisch angemessenem 

Wettkampfverhalten bewältigen 

• in dem gewählten Mannschaftsspiel 

grundlegende Entscheidungs- und 

Handlungsmuster einschließlich der hierzu 

erforderlichen technisch-koordinativen 

Fertigkeiten und taktisch-kognitiven 

Fähigkeiten reflektiert anwenden 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 

 

 

MK 

• bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und 

bei der Durchführung von Wettkämpfen anwenden 

• individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien 

für erfolgreiches Sporttreiben umsetzen 

 

 

 



Jahrgangsstufe Q2 Profil 3  Nummer des UVs im BF/SB: 9 

Thema des UV: „DOR(F)KRUG“ – Koordinative Fähigkeiten differenziert analysieren und trainieren 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder: 
 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen  

Inhaltliche Kerne: 

• Formen der Fitnessgymnastik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Einfluss der koordinativen Fähigkeiten auf die sportliche 

Leistungsfähigkeit 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
 
BWK 

• selbstständig entwickelte Programme zur 

individuellen Förderung von Koordination, 

Beweglichkeit und Kraft funktional und 

differenziert anwenden 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 
SK 

• grundlegende Aspekte der sensorischen Wahrnehmung 

und der zentralnervösen Steuerung bei sportlichen 

Bewegungen beschreiben  

 
MK 

• Methoden zur Verbesserung ausgewählter koordinativer 
Fähigkeiten zielgerichtet anwenden 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sportkurse in der Qualifikationsphase 
 

 
Leistungsbewertung: 
Bewertet werden kontinuierlich zu erbringende sportmotorische Leistungen und das soziale Verhalten 
in der Gruppe sowie weitere fachliche Leistungen in ihrer oberstufenspezifischen Akzentuierung, z.B. 
Beiträge zur Unterrichtsgestaltung und zu Unterrichtsgesprächen, Mitarbeit in Projekten, Referate, 
Protokolle und Hausaufgaben. Hierbei finden sowohl punktuelle Überprüfungen als auch 
unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfungen statt. 
Besondere Aktivitäten/Zertifikate/Austausch: Erwerb von Urkunden und/oder Abzeichen in den 
Bereichen Leichtathletik, Turnen und Schwimmen sowie Leistungen beim Besuch außerschulischer 
Lernorte (z.B. Kletterhalle, Eislaufen, Fitness-Studio,...) werden ebenfalls berücksichtigt. 

 
 


	Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe EF (nach Bewegungsfeldern sortiert)

